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(54) DRUCKWERK MIT VERFAHRBAR ANGEORDNETEN DRUCKZYLINDERN

(57) Die Erfindung betrifft ein Druckwerk (1) umfas-
send mindestens eine Seitenwand (2) mit jeweils einer
Außenseite (3) und einer Innenseite (4), einen ortsfest
gelagerten Formzylinder (5), einen ortsveränderlich ge-
lagerten Übertragungszylinder (6), wobei der Übertra-
gungszylinder (6) mittels einer an der mindestens einen
Seitenwand (2) befestigten ersten Linearführung (10) in
seiner räumlichen Lage veränderbar gelagert ist, einen
ortsveränderlichgelagertenGegendruckzylinder (7),wo-
bei der Gegendruckzylinder (7) mittels einer an der min-
destens einen Seitenwand (2) befestigten zweiten Li-
nearführung (11) in seiner räumlichen Lage veränderbar
gelagert ist.

Es ist Aufgabe der vorliegenden Erfindung, eine
Lösung zu schaffen, bei welcher entsprechend große
Verstellwege bei geringer Bauhöhe der Druckwerke (1)
realisiert werden können.

Die Aufgabe wird durch ein Druckwerk (1) gelöst, bei
welcher die erste Linearführung (10) auf der Außenseite
(3) der mindestens einen Seitenwand (2) angeordnet ist
und bei welcher die zweite Linearführung (11) auf der
Innenseite (4) der mindestens einen Seitenwand (2) an-
geordnet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Druckwerk umfassend
mindestens eine Seitenwand mit jeweils einer Außen-
seite und einer Innenseite, einen ortsfest gelagerten
Formzylinder, einen ortsveränderlich gelagerten Über-
tragungszylinder, wobei der Übertragungszylinder mit-
tels einer an der mindestens einen Seitenwand befestig-
ten ersten Linearführung in seiner räumlichen Lage ver-
änderbar gelagert ist, einen ortsveränderlich gelagerten
Gegendruckzylinder, wobei derGegendruckzylindermit-
tels einer an der mindestens einen Seitenwand befestig-
ten zweiten Linearführung in seiner räumlichen Lage
veränderbar gelagert ist.
[0002] Aus dem Stand der Technik sind Druckwerke
bekannt, bei denen mindestens ein Druckzylinder orts-
veränderlich im Druckwerk angeordnet ist. Derartige
Druckwerke werden als formatvariable Druckwerke be-
zeichnet und sind häufig derart ausgeführt, dass auf den
mindestens einen Formzylinder und auf denmindestens
einen Übertragungszylinder Sleeves mit unterschiedli-
chen Außendurchmessern aufgezogen werden können,
um unterschiedliche Drucklängen aufgrund der unter-
schiedlichen wirksamen Zylinderdurchmesser zu ermö-
glichen.
[0003] Aus dem Stand der Technik sind hierbei Druck-
werkskonfigurationen bekannt, bei denen entweder der
Übertragungszylinder und/oder der Gegendruckzylinder
mittels mindestens einem schwenkbar gelagerten Hebel
in ihrer Lage veränderlich angeordnet sind.
[0004] So offenbart die EP 1 101 611 A1 eine Druck-
werkskonfiguration, bei welcher ein Übertragungszylin-
der in einem schwenkbar gelagerten Hebel gelagert ist
und bei welcher der Gegendruckzylinder auf einer
Schwinge gelagert ist, wobei sowohl der Hebel als auch
die Schwinge auf der gleichen Seite der Seitenwände
angeordnet sind.
[0005] Die DE 100 08 225 A1 offenbart ein formatva-
riables Druckwerk, bei welchem die Druckzylinder auf
Linearführungen gelagert sind und bei welchem die Sei-
tenwand einenDurchbruch aufweist, so dass alle Linear-
führungen auf der Stirnseite des Seitenwanddurchbru-
ches angebracht sind.
[0006] Die DE 198 05 898 A1 offenbart ein formatva-
riables Druckwerk, bei welchem die Druckzylinder linear
in ihrer Lage zueinander verstellbar sind, und bei wel-
chemdie Linearführungen auf der Innenseite der Seiten-
wand angeordnet sind.
[0007] Diese Ausführungen weisen jedoch den Nach-
teil auf, dass dadurch zum einen eine Seite der Seiten-
wand sehr dicht verbaut ist und dass zudem die Ver-
stellwege der entsprechenden Druckzylinder begrenzt
sind oder dass für entsprechend große Verstellwege ein
sehr großer Platzbedarf und folglich eine großeBauhöhe
der Druckwerke resultiert.
[0008] Es ist somit Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung, eine Lösung zu schaffen, bei welcher entspre-
chend große Verstellwege bei geringer Bauhöhe der

Druckwerke realisiert werden können.
[0009] Die Aufgabe wird durch ein Druckwerk gemäß
Anspruch 1 gelöst. Die Aufgabe wird durch eine Vor-
richtung gelöst, bei welcher die erste Linearführung auf
der Außenseite der mindestens einen Seitenwand an-
geordnet ist und beiwelcher die zweite Linearführungauf
der Innenseite der mindestens einen Seitenwand ange-
ordnet ist.
[0010] Ein derartiges Druckwerk hat den Vorteil, dass
damit große maximale Zylinderdurchmesser und somit
große Verstellwege bei relativ geringer Bauhöhe der
Seitenwände und somit der Druckwerke realisiert wer-
den können.
[0011] Gemäß einer Ausgestaltung der Erfindung um-
fasst das Druckwerk zwei Seitenwände zur beidseitigen
Lagerung von Formzylinder, Übertragungszylinder und
Gegendruckzylinder, wobei an jeder Seitenwand auf der
Außenseite eine erste Linearführung und auf der Innen-
seite eine zweite Linearführung angebracht ist.
[0012] Eine derartige Ausgestaltung weist den Vorteil
auf, dass damit eine platzsparende Druckwerkskonfigu-
ration auch bei beidseitiger Lagerung aller Druckzylinder
möglich ist.
[0013] Gemäß einer weiteren Ausgestaltung der Er-
findung umfassen die erste Linearführung und die zweite
Linearführung ein Antriebsmittel zur linearen Verstellung
von Übertragungszylinder und Gegendruckzylinder. Ei-
nederartigeAusgestaltungweist denVorteil auf, dassdie
Verstellung der Druckzylinder motorisch und bedarfs-
weise vollkommen automatisiert erfolgen kann.
[0014] Gemäß einer weiteren Ausgestaltung der Er-
findung ist das Antriebsmittel als eine Spindel ausge-
bildet,wasdenVorteil einer sehr platzsparendenund fein
einstellbaren Verstellmöglichkeit bietet.
[0015] Bevorzugte Weiterbildungen der Erfindung er-
geben sich aus den Unteransprüchen und der nachfol-
genden Beschreibung. Verschiedene Ausführungsbei-
spiele der Erfindung werden, ohne hierauf beschränkt
zu sein, anHand der Zeichnungen näher erläutert. Dabei
zeigt:

Fig. 1 Einen grundsätzlichen Aufbau eines beispiel-
haften Druckwerkes

Fig. 2 Ein Druckwerk im Schnitt mit zwei ersten Li-
nearführungen und zwei zweiten Linearführun-
gen

Fig. 3 Ein Druckwerk in dreidimensionaler Ansicht
mit ersten Linearführungen und zweiten Li-
nearführungen

Fig. 4 Ein Druckwerk in dreidimensionaler Ansicht
mit ersten Linearführungen und zweiten Li-
nearführungen

[0016] Fig. 1 zeigt den prinzipiellen Aufbau eines bei-
spielhaften Druckwerkes 1. Dieses umfasst eine Mehr-
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zahl von im Wesentlichen übereinander angeordneten
Druckzylinder, nämlich einen Formzylinder 5, einen
Übertragungszylinder 6 und einen Gegendruckzylinder
7, wobei zwischen demÜbertragungszylinder 6 und dem
Gegendruckzylinder 7 die Bedruckstoffbahn 9 verläuft.
[0017] Im Falle der Ausgestaltung des Druckwerkes 1
als Offsetdruckwerk für das einseitige Bedrucken der
Substratbahn 9 ist der obere Druckzylinder, welcher
mit den oberhalb angeordneten Auftragswalzen in Kon-
takt ist, als Plattenzylinder ausgestalteter Formzylinder 5
ausgeführt, wohingegen der mittlere Druckzylinder als
Übertragungszylinder 6 ausgestaltet ist, welcher auch
als Gummizylinder bezeichnet wird. Der unterste darge-
stellte Druckzylinder 2 ist bei einem Offsetdruckwerk als
Gegendruckzylinder 7 ausgestaltet.
[0018] Soll bei sogenannten formatvariablen Druck-
werken 1 die Abschnittslänge verändert werden, so wer-
den hierzu die Durchmesser und somit die Umfänge des
Formzylinders 5 und des Übertragungszylinders 6 ge-
tauscht. Bezogen auf das in Fig. 1 dargestellte Beispiel
würdenhierzudieDurchmesserdesFormzylinders5und
des Übertragungszylinders 6 verändert, indem auf dem
Formzylinder 5 und auf dem Übertragungszylinder 6 die
darauf angebrachten Sleeves 8 getauscht werden. Auf-
grund der geschlossenen Mantelfläche derartiger Slee-
ves 8 können diese Sleeves 8 nur stirnseitig von dem
Formzylinder 5 oder von dem Übertragungszylinder 6
abgezogen werden. Aufgrund der variablen Durchmes-
ser des Formzylinders 5 und des Übertragungszylinders
6 sind beispielsweise der Übertragungszylinder 6 und
der Gegendruckzylinder 7 entsprechend verstellbar ge-
lagert, wobei es grundsätzlich auch möglich ist, den
Formzylinder 5 entsprechend verstellbar zu lagern. Die
Verstellung beispielsweise des Übertragungszylinders 6
und des Gegendruckzylinders 7 kann beispielsweise
erfolgen, indem der Übertragungszylinder 6 und der Ge-
gendruckzylinder 7 in oder auf Hebeln verstellbar ge-
lagert sind.
[0019] Bei dem in Fig. 1 dargestellten Beispiel ist der
Übertragungszylinder 6 in einer in Fig. 1 nicht darge-
stellten ersten Linearführung 10 und der Gegendruck-
zylinder 7 ist in einer in Fig. 1 nicht dargestellten zweiten
Linearführung 11 geführt, was in Fig. 1 an den beiden
geradlinigen Pfeilen zum Ausdruck gebracht wird.
[0020] Fig. 2 zeigt eine Ansicht seitlich auf die zwi-
schen den Seitenwänden 2 befindlichen Druckzylinder
des Druckwerkes 1, wenngleich dem besseren Ver-
ständnis wegen außer dem Formzylinder 5, dem Über-
tragungszylinder 6 und demGegendruckzylinder 7 keine
weiteren Walzen wie Farbwerk, Feuchtwerk etc. darge-
stellt sind.
[0021] So umfasst das Druckwerk 1 eine erste Seiten-
wand 2‑1 und eine zweite Seitenwand 2‑2, wobei die
erste Seitenwand 2‑1 einen ersten Durchbruch 16‑1 und
die zweite Seitenwand 2‑2 einen zweiten Durchbruch
16‑2 aufweist. Der erste Durchbruch 16‑1 reicht bis über
den Formzylinder 5, um den in Fig. 2 nicht dargestellten
Sleeve 8 des Formzylinders 5 in axialer Erstreckung des

Formzylinders 5 austauschen zu können. Das hierzu
abgestellte Lagergehäuse des Formzylinders 5 auf der
Seite der ersten Seitenwand 2‑1 ist in Fig. 2 nicht dar-
gestellt.
[0022] Unterhalb des Formzylinders 5 ist der Übertra-
gungszylinder 6 angeordnet, wobei in Fig. 2 auch der
Übertragungszylinder 6 derart dargestellt ist, dass der
entsprechende Sleeve 8 nicht auf dem Übertragungs-
zylinder 6montiert ist unddassderÜbertragungszylinder
6bereit fürdasAufziehendesSleeves8 ist.Dies ist daran
zu erkennen, dass der erste Lagerbock 13‑1 samt Lager
14 vom Lagerzapfen 17 des Übertragungszylinders 6 in
Längsrichtung des Übertragungszylinders 6 abgezogen
ist und entlang der ersten Linearführung 10 in Richtung
des Gegendruckzylinders 7 abgestellt ist. Der Übertra-
gungszylinder 6 wird in diesem Zustand ausschließlich
über das Lager 14 auf der Seite der zweiten Seitenwand
2‑2 gehalten.
[0023] Der erste Lagerbock 13‑1 für die Lagerung des
Übertragungszylinders 6 auf der Seite der ersten Seiten-
wand 2‑1 ist zur Verstellung mit einem ersten Gleitbock
15‑1 verbunden oder bildet mit diesem eine bauliche
Einheit, derersteGleitbock15‑1wird indererstenLinear-
führung 10 geführt, wobei die erste Linearführung 10 auf
der Außenseite 3 der ersten Seitenwand 2‑1 angeordnet
ist.
[0024] Die Außenseite 3 einer Seitenwand 2 ist dieje-
nige Seite, welche auf der den Druckzylindern wie bei-
spielsweise Formzylinder 5, Übertragungszylinder 6
oder Gegendruckzylinder 7 abgewandten Seite einer
Seitenwand 2 ist, wohingegen als Innenseite 4 die Seite
einer Seitenwand 2 bezeichnet wird, welche den Druck-
zylindern wie beispielsweise Formzylinder 5, Übertra-
gungszylinder 6 oder Gegendruckzylinder 7 zugewandt
ist. Eine derartige Definition der Außenseite 3 als die den
Druckzylindern abgewandten Seite und der Innenseite 4
als die den Druckzylindern zugewandten Seite einer
Seitenwand 2 ist somit auch für Druckwerke 1 mit nur
einer Seitenwand 2 und fliegender Lagerung der Druck-
zylinder gültig.
[0025] Da abhängig von der Dicke des auf dem Form-
zylinder 5 angeordnetenSleeves 8undabhängig von der
Dicke des auf dem Übertragungszylinder 6 angeordne-
ten Sleeves 8 der Übertragungszylinder 6 in oder ent-
gegen der Richtung zumFormzylinder 5 verstellt werden
muss, um mit diesem in Kontakt zu kommen, muss der
Übertragungszylinder 6 auch insgesamt verstellbar ge-
lagert sein.
[0026] Hierzu ist der zweite Lagerbock 13‑2 auf der
Seite der zweiten Seitenwand 2‑2 mit einem zweiten
Gleitbock 15‑2 verbunden oder es bildet der zweite La-
gerbock 13‑2 selbst den zweiten Gleitbock 15‑2, wobei
der zweite Gleitbock 15‑2 in einer ersten Linearführung
10 gelagert ist, welche auf der Außenseite 3 der zweiten
Seitenwand 2‑2 angeordnet ist. Durch diese Anordnung
ist es möglich, dass sowohl der nur einseitig gelagerte
Übertragungszylinder 6 als auch der beidseitig gelagerte
Übertragungszylinder 6 räumlich zum Formzylinder 5
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verstellbar ist und wobei die Führung des Formzylinders
5 in zwei ersten Linearführungen 10 erfolgt, wobei die
beidenerstenLinearführungen10aufdenAußenseiten3
der beiden Seitenwände 2 angeordnet ist.
[0027] Da auch der Gegendruckzylinder 7 in Richtung
zu dem oder entgegen dem Übertragungszylinder 6 ver-
stellt werden muss, aber in seinem Durchmesser nicht
verändert zuwerdenbraucht, ist derGegendruckzylinder
7auf derSeite der erstenSeitenwand2‑1 in einemdritten
Lagerbock 13‑3 gelagert und auf der Seite der zweiten
Seitenwand 2‑2 in einem vierten Lagerbock 13‑4 ge-
lagert.
[0028] Der dritte Lagerbock 13‑3 ist entweder mit dem
dritten Gleitbock 15‑3 verbunden oder der dritte Lager-
bock13‑3bildet dendrittenGleitbock15‑3aus,wobei der
dritte Gleitbock 15‑3 in einer zweiten Linearführung 11
geführt wird, welche auf der Innenseite 4 der ersten
Seitenwand 2‑1 angeordnet ist.
[0029] Der vierte Lagerbock 13‑4 ist entwedermit dem
vierten Gleitbock 15‑4 verbunden oder der vierte Lager-
bock 13‑4 bildet den vierten Gleitbock 15‑4 aus, wobei
der vierte Gleitbock 15‑4 in einer zweiten Linearführung
11 geführt wird, welche auf der Innenseite 4 der zweiten
Seitenwand 2‑2 angeordnet ist.
[0030] DurchdieseAnordnung ist esmöglich, dass der
beidseitig gelagerteGegendruckzylinder 7 räumlich zum
Übertragungszylinder 6 verstellbar ist und wobei die
Führung des Gegendruckzylinders 7 in zwei zweiten
Linearführungen 11 erfolgt, wobei die beiden zweiten
Linearführungen 11 auf den Innenseiten 4 der beiden
Seitenwände 2 angeordnet ist.
[0031] Hinsichtlich der mindestens einen ersten Li-
nearführung 10 und/oder der mindestens einen zweiten
Linearführung 11 ist anzumerken, dass diese jeweils nur
eine Linearführung oder mehrere Linearführungen je
Druckzylinder und/oder je Seitenwand 2 umfassen kann,
da es sich hierbei um eine rein konstruktive Ausgestal-
tung handelt, welche beispielsweise von der Steifigkeit
und der konstruktiven Art der jeweiligen Linearführung
abhängt.Wenngleich insbesondere in den Figuren 3 und
4 zumeist Ausführungen mit zwei Führungen zeichne-
risch dargestellt sind, so ist die vorliegende Erfindung
auchmit einer Führung oder mehr als zwei Führungen je
erster Linearführung 10 und/oder zweiter Linearführung
11 möglich.
[0032] Wenngleich nicht zeichnerisch dargestellt, so
ist es bei sehr kleinen Bahnbreiten auch möglich, das
Druckwerk 1 nurmit einer Seitenwand 2auszustatten, so
dassderFormzylinder 5, derÜbertragungszylinder 6und
der Gegendruckzylinder 7 nur einseitig gelagert sind, so
dass beispielsweise dieseZylinder in der zweitenSeiten-
wand 2‑2 gelagert sind.
[0033] Für diesen zeichnerisch nicht dargestellten Fall
kann die vorliegende Lösung ebenfalls angewendet wer-
den, indem der Übertragungszylinder 6 in mindestens
einer ersten Linearführung 10 geführt ist, wobei die min-
destens eine erste Linearführung 10 auf der Außenseite
3 der zweiten Seitenwand 2‑2 angeordnet ist und indem

der Gegendruckzylinder 7 in mindestens einer zweiten
Linearführung 11 geführt ist, wobei die mindestens eine
zweite Linearführung 11 auf der Innenseite 4 der zweiten
Seitenwand 2‑2 angeordnet ist.
[0034] Fig. 3 zeigt dem besseren Verständnis wegen
eine dreidimensionale Ansicht der für die vorliegende
Erfindung wesentlichen Komponenten des Druckwerks
1,wobei in dieserAnsicht auf dieAußenseite 3 der ersten
Seitenwand 2‑1 geblickt wird. Fig. 3 zeigt das Druckwerk
1 umfassend eine erste Seitenwand 2‑1 und eine zweite
Seitenwand 2‑2, wobei die erste Seitenwand 2‑1 einen
ersten Durchbruch 16‑1 aufweist, durch welchen Slee-
ves 8 auf den Formzylinder 5 und auf den Übertragungs-
zylinder 6 aufgeschoben werden können.
[0035] Zwischen der ersten Seitenwand 2‑1 und der
zweiten Seitenwand 2‑2 sind von oben nach unten der
Formzylinder 5, der Übertragungszylinder 6 und der Ge-
gendruckzylinder 7 angeordnet. Fig. 3 zeigt einen Zu-
stand, bei welchem der erste Lagerbock 13‑1 noch auf
dem Zylinderzapfen 17 des Übertragungszylinders 6 an-
geordnet ist, so dass in diesem Zustand der Übertra-
gungszylinder 6 beidseitig gelagert ist, es somit jedoch
nichtmöglich ist, einenSleeve 8 vomÜbertragungszylin-
der 6 zu entfernen oder auf diesen aufzuschieben.
[0036] Um das Aufschieben oder das Herunterziehen
eines in Fig. 3 nicht dargestellten Sleeves 8 zu ermög-
lichen, ist es erforderlich, den ersten Lagerbock 13‑1 in
LängsrichtungdesÜbertragungszylinders 6vom inFig. 3
nicht sichtbaren Lagerzapfen 17 zu ziehen oder diese
auszurücken, um dann anschließend den ersten Lager-
bock 13‑1, welcher mit dem ersten Gleitbock 15‑1 ver-
bunden ist oder eine bauliche Einheit mit diesem bildet,
entlang den beiden ersten Linearführungen 10, welche
auf der Außenseite 3 der ersten Seitenwand 2‑1 ange-
ordnet sind, in Richtung des Gegendruckzylinders 7 zu
verfahren.
[0037] Es ist auch möglich, den Übertragungszylinder
6 insgesamt zu verfahren, wenn dieser beidseitig ge-
lagert ist. Hierzu verbleibt der erste Lagerbock 13‑1
auf dem Lagerzapfen 17, so dass der Übertragungs-
zylinder 6 beidseitig gelagert ist. Da der erste Lagerbock
13‑1 mit dem ersten Gleitbock 15‑1 verbunden ist oder
eine bauliche Einheit mit diesem bildet und der in Fig. 3
nicht sichtbare zweite Lagerbock 13‑2 mit dem in Fig. 3
nicht sichtbaren zweiten Gleitbock 15‑2 verbunden ist
oder eine bauliche Einheit mit diesem bildet, und da
sowohl der ersteGleitbock15‑1 inder auf derAußenseite
3 der ersten Seitenwand 2‑1 angeordneten ersten Li-
nearführung 10 geführt wird als auch der zweite Gleit-
bock 15‑2 in der auf derAußenseite 3 der zweitenSeiten-
wand 2‑2 angeordneten ersten Linearführung 10 geführt
wird, welche jedoch in Fig. 3 nicht sichtbar ist, kann der
Übertragungszylinder 6 linear in Erstreckung der ersten
Linearführungen 10 sowohl in Richtung zum Formzylin-
der 5 als auch in Richtung zum Gegendruckzylinder 7
verstellt werden.
[0038] In Fig. 3 ist ferner ersichtlich, dass der Gegen-
druckzylinder 7 in einemvierten Lagerbock 13‑4gelagert
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ist, welcher mit einem vierten Gleitbock 15‑4 verbunden
ist oder einebaulicheEinheitmit diesembildet, wobei der
vierte Gleitbock 15‑4 in zwei zweiten Linearführungen 11
geführt ist, welche auf der Innenseite 4 der zweiten
Seitenwand 2‑2 angeordnet sind.
[0039] Wenngleich in Fig. 3 nicht ersichtlich, so ist der
Gegendruckzylinder 7 in einem dritten Lagerbock 13‑3
gelagert, welcher mit einem dritten Gleitbock 15‑3 ver-
bunden ist oder eine bauliche Einheit mit diesem bildet,
wobei der dritte Gleitbock 15‑3 in zwei zweiten Linear-
führungen 11 geführt ist, welche auf der Innenseite 4 der
ersten Seitenwand 2‑1 angeordnet sind. Somit ist es
möglich, denGegendruckzylinder 7 inRichtungder zwei-
ten Linearführungen 11 zu verstellen, um so den Gegen-
druckzylinder 7 gegen den im Durchmesser veränder-
baren Übertragungszylinder 6 anstellen zu können.
[0040] Fig. 4 zeigt dem besseren Verständnis wegen
eine dreidimensionale Ansicht der für die vorliegende
Erfindung wesentlichen Komponenten des Druckwerks
1, wobei in dieser Ansicht auf die Außenseite 3 der
zweiten Seitenwand 2‑2 geblickt wird. Fig. 4 zeigt das
Druckwerk 1 umfassend eine erste Seitenwand 2‑1 und
eine zweite Seitenwand 2‑2, wobei die erste Seitenwand
2‑1 einen ersten Durchbruch 16‑1 aufweist, durch wel-
chen Sleeves 8 auf den Formzylinder 5 und auf den
Übertragungszylinder 6 aufgeschoben werden können.
[0041] Zwischen der ersten Seitenwand 2‑1 und der
zweiten Seitenwand 2‑2 sind von oben nach unten der
Formzylinder 5, der Übertragungszylinder 6 und der Ge-
gendruckzylinder 7 angeordnet. Fig. 4 zeigt einen Zu-
stand, bei welcher der erste Lagerbock 13‑1 noch auf
dem Zylinderzapfen 17 des Übertragungszylinders 6 an-
geordnet ist, so dass in diesem Zustand der Übertra-
gungszylinder 6 beidseitig gelagert ist, es somit jedoch
nichtmöglich ist, einenSleeve 8 vomÜbertragungszylin-
der 6 zu entfernen oder auf diesen aufzuschieben.
[0042] Um das Aufschieben oder das Herunterziehen
eines in Fig. 4 nicht dargestellten Sleeves 8 zu ermög-
lichen, ist es erforderlich, den ersten Lagerbock 13‑1 in
LängsrichtungdesÜbertragungszylinders 6vom inFig. 4
nicht sichtbaren Lagerzapfen 17 zu ziehen oder diese
auszurücken, um dann anschließend den ersten Lager-
bock 13‑1, welcher mit dem ersten Gleitbock 15‑1 ver-
bunden ist oder eine bauliche Einheit mit diesem bildet,
entlang den beiden ersten Linearführungen 10, welche
auf der Außenseite 3 der ersten Seitenwand 2‑1 ange-
ordnet sind, in Richtung des Gegendruckzylinders 7 zu
verfahren.
[0043] Es ist auch möglich, den Übertragungszylinder
6 insgesamt zu verfahren, wenn dieser beidseitig ge-
lagert ist. Hierzu verbleibt der erste Lagerbock 13‑1
auf dem Lagerzapfen 17, so dass der Übertragungs-
zylinder 6 beidseitig gelagert ist. Da der erste Lagerbock
13‑1 mit dem in Fig. 4 nicht sichtbaren ersten Gleitbock
15‑1 verbunden ist oder eine bauliche Einheit mit diesem
bildet und der in Fig. 4 sichtbare zweite Lagerbock 13‑2
mit dem in Fig. 4 sichtbaren zweiten Gleitbock 15‑2 ver-
bunden ist oder eine bauliche Einheit mit diesem bildet,

und da sowohl der erste Gleitbock 15‑1 in der auf der
Außenseite 3 der ersten Seitenwand 2‑1 angeordneten
ersten Linearführung 10, welche jedoch in Fig. 4 nicht
sichtbar ist, geführt wird, als auch der zweite Gleitbock
15‑2 in der auf der Außenseite 3 der zweiten Seitenwand
2‑2 angeordneten ersten Linearführung 10 geführt wird,
kann der Übertragungszylinder 6 linear in Erstreckung
der ersten Linearführungen 10 sowohl in Richtung zum
Formzylinder 5 als auch in Richtung zum Gegendruck-
zylinder 7 verstellt werden.
[0044] In Fig. 4 ist ferner ersichtlich, dass der Gegen-
druckzylinder 7 in einem dritten Lagerbock 13‑3 gelagert
ist, welcher mit einem dritten Gleitbock 15‑3 verbunden
ist oder einebaulicheEinheitmit diesembildet, wobei der
dritte Gleitbock 15‑3 in zwei zweiten Linearführungen 11
geführt ist, welche auf der Innenseite 4 der erstenSeiten-
wand 2‑1 angeordnet sind.
[0045] Wenngleich in Fig. 4 nicht ersichtlich, so ist der
Gegendruckzylinder 7 in einem vierten Lagerbock 13‑4
gelagert, welcher mit einem vierten Gleitbock 15‑4 ver-
bunden ist oder eine bauliche Einheit mit diesem bildet,
wobei der vierte Gleitbock 15‑4 in zwei zweiten Linear-
führungen 11 geführt ist, welche auf der Innenseite 4 der
ersten Seitenwand 2‑1 angeordnet sind. Somit ist es
möglich, denGegendruckzylinder 7 inRichtungder zwei-
ten Linearführungen 11 zu verstellen, um so den Gegen-
druckzylinder 7 gegen den im Durchmesser veränder-
baren Übertragungszylinder 6 anstellen zu können.
[0046] Durch die in den Figuren 2 bis 4 dargestellten
Konfiguration, beiwelcher die erstenLinearführungen10
für den Übertragungszylinder 6 auf der Außenseite 3 der
beiden Seitenwände 2 angeordnet sind und bei welcher
die zweiten Linearführungen 11 für den Gegendruckzy-
linder 7 auf den Innenseiten 4 der beiden Seitenwände 2
angeordnet sind, ist es möglich, die Bauhöhe zu redu-
zieren.
[0047] Wenngleich in den Figuren 2 bis 4 nicht darge-
stellt, so ist es auch möglich, dass die mindestens eine
erste Linearführung 10 und die mindestens eine zweite
Linearführung 11 ein Antriebsmittel 12 zur linearen Ver-
stellung von Übertragungszylinder 6 und/oder Gegen-
druckzylinder 7 umfassen, so dass der Übertragungs-
zylinder 6 und derGegendruckzylinder 7motorisch ohne
zusätzliche weitere Komponenten verstellt werden
können.
[0048] Ein derartiges Antriebsmittel 12 kann beispiels-
weise eine in die erste Linearführung 10 und/oder in die
zweite Linearführung 11 integrierte angetriebene oder
antreibbare Spindel wie beispielsweise eine Gewinde-
spindel oder eine Kugelumlaufspindel sein, welche mit
den zugehörigenGleitböcken 15 oder Lagerböcken 13 in
Wirkverbindung steht. Hierbei ist es alternativ auchmög-
lich, einen entsprechenden Antriebsmotor und/oder die
erforderliche Sensorik mit zu integrieren.
[0049] Hinsichtlich der Auslegung der in den Figuren 2
bis 4 dargestellten Druckwerken 1 ist zu bedenken, dass
die Auslegung der Abstände sowie die Auslegung der
Größe der Durchbrüche 16 sowie die Auslegung der
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Länge der mindestens einen ersten Linearführung 10
und der mindestens einen zweiten Linearführung 11 in
demMaße erfolgt, dass der Übertragungszylinder 6 und
der Gegendruckzylinder 7 in einemMaße verstellbar ist,
dass auf den Übertragungszylinder 6 Sleeves 8 mit dem
beabsichtigten minimalen Außendurchmesser als auch
Sleeves 8 mit dem beabsichtigten maximalen Außen-
durchmesser aufziehbar sind, um so den Zylinderdurch-
messer und folglich auch den Zylinderumfang entspre-
chend ändern zu können.
[0050] Wenngleich in den Figuren 2 bis 4 nicht näher
dargestellt und erläutert, so kann der Formzylinder 5
und/oder der darauf aufgesetzteSleeve 8 als einPlatten-
zylinder zur Aufnahme von mindestens einer Offset-
DruckplatteodereinesPlatten-Sleevesausgebildet sein.

Bezugszeichenliste

[0051]

1 Druckwerk
2 Seitenwand
3 Außenseite
4 Innenseite
5 Formzylinder
6 Übertragungszylinder
7 Gegendruckzylinder
8 Sleeve
9 Bedruckstoffbahn
10 erste Linearführung
11 zweite Linearführung
12 Antriebsmittel
13 Lagerbock
14 Lager
15 Gleitbock
16 Durchbruch

Patentansprüche

1. Druckwerk (1) umfassend mindestens eine Seiten-
wand (2) mit jeweils einer Außenseite (3) und einer
Innenseite (4), einen ortsfest gelagerten Formzylin-
der (5), einen ortsveränderlich gelagerten Übertra-
gungszylinder (6), wobei der Übertragungszylinder
(6) mittels einer an der mindestens einen Seiten-
wand (2) befestigten ersten Linearführung (10) in
seiner räumlichen Lage veränderbar gelagert ist,
einenortsveränderlich gelagertenGegendruckzylin-
der (7), wobei der Gegendruckzylinder (7) mittels
einer an der mindestens einen Seitenwand (2) be-
festigten zweiten Linearführung (11) in seiner räum-
lichen Lage veränderbar gelagert ist, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die erste Linearführung (10)
auf der Außenseite (3) dermindestens einenSeiten-
wand (2) angeordnet ist und dass die zweite Linear-
führung (11) auf der Innenseite (4) der mindestens
einen Seitenwand (2) angeordnet ist.

2. Druckwerk (1) nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Druckwerk (1) zwei Seitenwän-
de (2) zur beidseitigen Lagerung von Formzylinder
(5), Übertragungszylinder (6) und Gegendruckzylin-
der (7) umfasst, wobei an jeder Seitenwand (2) auf
derAußenseite (3) eineersteLinearführung (10) und
auf der Innenseite (4) eine zweite Linearführung (11)
angebracht ist.

3. Druckwerk (1) nach einem der Ansprüche 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass die erste Linear-
führung (10) und die zweite Linearführung (11) ein
Antriebsmittel (12) zur linearen Verstellung von
Übertragungszylinder (6) und Gegendruckzylinder
(7) umfassen.

4. Druckwerk (1) nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Antriebsmittel (12) eine Spindel
ist.

5. Druckwerk (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurchgekennzeichnet, dass derÜbertragungs-
zylinder (6) in einem Maße verstellbar ist, dass auf
den Übertragungszylinder (6) ein Sleeve (8) zur
Änderung des Zylinderumfanges aufziehbar ist.

6. Druckwerk (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass der Formzylinder
(5) als Plattenzylinder zur Aufnahme von mindes-
tens einer Offset-Druckplatte oder eines Platten-
Sleeves ausgebildet ist.
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